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Was ist Zeit - Schreitet sie unaufhaltsam voran oder gibt es eine Wiederkehr?


Jens Schulze




Zeit als Grundlage der Bewegung


Was ist Zeit? Diese Frage wirkt banal, vielleicht komisch, selbsterklärend, denn Zeit ist wie der Herzschlag, der uns ein Leben lang begleitet.


Kaum jemand kommt auf den Gedanken, Zeit in Frage zu stellen. Sie ist Begleiter, manchmal ein notwendiges Übel in Bezug auf das Älterwerden und gleicht einem Rennwagen auf einer Einbahnstraße, in dem das Gaspedal blockiert wurde.


Denn Zeit zu beschleunigen oder zu verlangsamen, scheint völlig absurd zu sein.


Den Lauf der Zeit in seiner Geschwindigkeit zu beeinflussen oder gar zurückzudrehen bzw. in die Zukunft springen zu lassen, ist vermeintlich nur ein filmisches Klischee, mehr nicht, bisher und in unserer Wahrnehmung.


Zeit ist die Grundlage jeder Bewegung. Ohne Zeit gäbe es absoluten Stillstand. Manche behaupten, Zeit ist Geld oder Verschwendung oder einfach nur die physikalische Größe „t“.


Und doch rütteln Erkenntnisse und Formeln am stereotypen Fortgang der Zeit.


Ist Zeit in Wahrheit nur unsere Wahrnehmung? Ist Zeit die Darstellungsdimension unseres Gehirns? Und: Stand die Zeit vor der Entstehung oder Erschaffung des Universums still, still in einem Stecknadelkopf der zusammengepressten Materie dieser Welt bis ein Impuls, eine kritische Barriere die Expansion dieses Stecknadelkopfes mit seinen Billionen Tonnen von Materie und mit unvorstellbaren Energieressourcen auslöste und damit die Zeit in Gang setzte?


Zeit scheint ursächlich mit Raum verknüpft zu sein. Gibt es keinen Raum, kann es vermutlich auch keine Zeit geben. Oder tickt die Uhr unabhängig von allem Äußeren? Das würde die uns bekannten physikalischen Gesetzmäßigkeiten über den Haufen werfen. Oder ist Zeit vielleicht doch die eingehauchte Illusion einer ideellen Kraft, einer Gottheit am Steuerpult, nach dessen Befehlen wir wie die Marionetten eines Puppenspielers tanzen.


Ohne Zeit ist der Raum ein eingeschmolzenes Standbild.


Wollen wir eine Treppe hinaufsteigen, benötigen wir Zeit. Aber wir wechseln in dieser Zeit auch den Raum, in dem Fall in unserer Wahrnehmung von unten nach oben. Hängen Raum und Zeit diametral zusammen und lassen sich in keiner Weise trennen? Kann Raum bzw. eine Strecke nur überwunden bzw. zurückgelegt werden unter Inanspruchnahme von Zeit?


Aber wenn wir uns vermeintlich gar nicht bewegen, vergeht trotzdem Zeit. Es dreht sich in dieser Zeitspanne die Erde weiter und das Sonnensystem, die Galaxis, ja die Expansion des Universums schreitet voran.


Also bewegen wir uns ungewollt doch, in dieser Zeit.


Seien wir ehrlich: Es erscheint in unserer Wahrnehmung als Menschen absurd, dass man in das stetige Rad der Zeit eingreifen könnte.




Ist Zeit beeinflussbar?


Stellen wir uns einmal vor, es gäbe keine Zeit. Aber es gäbe Raum. Alles würde erstarrt in sich verharren. Das Dasein, die Realität wäre sinnlos, es gebe nur das Ex aequo unverändert, wobei sich die Frage nach dem Sinn in einer Welt ohne Vernunft sicherlich nicht stellt.


Gäbe es Zeit und keinen Raum, würde ein Punkt dahinvegetieren. Dies wäre ebenso sinnlos und erklärt unsere Welt in keiner Weise.


Aber mittlerweile entdeckten und erklärten Astronomen eine nach innen gerichtete Kraft, das schwarze Loch und seine Physik, beziehungsweise sie konnten sie nachweisen. Die Gravitation ist so stark, dass nicht einmal Licht nach außen dringen kann und im Inneren scheinbar verschlungen wird.


Der virtuelle Köper verharrt bzw. erstarrt scheinbar auf dem Weg in einen solchen Schlund. Die Zeit bleibt quasi stehen. Oder doch nicht?


Der große Einstein belegte anhand einer rein physikalischen Herleitung, dass die Geschwindigkeit und Relativität der Bewegungen Einfluss auf die Zeit nehmen.


Der Kapitän eines Weltraumshuttles, das mit atemberaubender Geschwindigkeit durchs Universum floatet, könnte mathematisch bei seiner Rückkehr seinen Sohn im Alter seines Großvaters wiedertreffen. Ist das ein Märchen aus tausendundeiner Nacht?


Oder ist es vielmehr so, dass er sich mit hoher Geschwindigkeit von der Erde entfernt und dabei relativ langsamer altert? Dann könnte er aber seinem viel stärker gealterten Sohn so nicht gegenübertreten, da ja der immense Raum dazwischenliegt.

OEBPS/Images/cover.jpg





